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Lleuefte UTode.
(Auf der Promenade.)

Wadame 3.: ,Befter Freund, tun Sie mir den einjigen Gefallen und
fuden Sie fidy der §ran §. 3u ndhern, um mir nachher Rapport 3u erftatten
fiber deven Kopfpus. Sie trdgt ndmlidy heute ecinen originellen, rofalenchtenden
Butihmud, der fid) vom dunfeln Sammt mwundervoll abhebt und ganj apart
witkt. — Eilen Sie, iy brenne vor Begierde, ju erfahren, mit welden Nlitteln
ein folder Effekt erzielt wird.” B

Mt einer Derbengung enteilt der Freund, und bei feiner Riicfehr bemiiht
er fich vergebens, ein verrdterijches Fucken um die Mundwinkel 3u nnterdriicken.

Wadame 3. (ungeduldig): ,Aum, DerehrtefterP”

Freund : ,,Dcrcbrteftc Sreundin, die effektvolle Rofagarnitur befteht ans
— gekodyten Krebfen!” =
Aufléfing

des Preisrdtfels in Lo. 20 des ,WUebeljpalter”.
pumpernidel
Uidelpumper.

Eingegangen find 2135 £5jungen, von welden 55 ricytig waren. Die ans-

gefestenn Preife entfielen durdy das Loos auf:
1. Berr NMaier, Gajtwirt, Dornadyerfirage, Bafel.
2. §ran Longheie, sum Bierhaus, Burgdorf.
3. Berr Bug-Altorfer, Simmatftrafe, Fiirich.
4. Fran Niader, Brauerei Oenfingen.
5. Berr A. Rodel, Wirt, Fofingen.
s @ Senft, Srohfinn, Uijter.
-

BriefRaften der Redaktion.

T. R. Berl. Gie beurteilen die Dinge
aus der Fernme und wabhrideinlich deshalb
unriditig. Die Jtaliener find nidht ausge-
wiefen worben aud der Schweis, jondern fie
votteten fich ufammen und wollten in
Maffen bemwaffnet den Maildnder Revolutio-
ndren ju Hiilfe eilen. Dasg mufte natitclich,
um politijchen Konfliften auszuweichen, ver-
eitelt werden. Man madhte den Berjudy;
aber er mifilang und nun geht man mit
den DHiitern ded Afplrechted in’s Gericht.
Der Progefs diirfte aber nifht gar lange
bauern, objdhon die verfchiedenften Meinun:
gen Perumflattern. — W. i. J. Die Ge:-
chichte von Ddem- geftohlenen Suppenldifel
fonnen wir nidht illuftrieren, von wegen der
Tunfe, weldhe ed deshalb geben fonnte. —
2. i. V. Mit Fudhfin gefdrdbt. — R. E. i.
Chb. Sie miifjen den Berjud) wagen. Was
wiv fiiv gut eradyten, wird angenommen. —
M. J.i. F. Und wie me[ immer aud) die gliitlichen Crben geben, fie geben noch

6.

lange nicht fo viel, wie der in's
Gemeinde an Steuern unterjhlagen hat.
Original gewefen fein oder nicht, jedenfalld war er nur ein Original im Knaujern.
— Peter. Sdadet gar nichts, ein fleines Fortjchrittlein in dev Neligion. Die roten
Tage braudjen und nidht nur an die Arme ded Herrgottd 3u mahnen, jondern audy
an die auf diefe hin geplagten Scheerenhanvwerfer. — 0. Z. i. J. Den Waldmeifter
holt man diefed Jahr erft im Juni, daher ver Name ,Maitrant”. Am lehtern ift
die Dauptfadje ein gutes Mofelbliimchen. — Sepp. Gefilligit ein bischen einjdhrinten
und nicht fo griifeli fluechd-n-alliyl! — H. i. Berl. Wir haben dem Maler Schmierig
auf I)teftgcm Plagge nacifragen laffen; aber wie vorausjufehen war, es wollte ihn
niemand fennen, (‘M)Lumnie und Crjellenzen uue[en itberhaupt im Lanbe Tell's
feine Rolle. — M. 0. i. Y. ,Bis dat qui cito dat® ift ein abgefiivster Spruch
pes Publiug Syrus, der uv.jpumq[nf) lautet: ,Inopi beneficium dat qui cito
dat“ (den Avmen ermweist yweimal eine l“o!)lti)nt wer fdhnell giebt). — 0. T. Die
Beridhte iiber die wmmd\en wie die amerifanijhen Gejhmader — find Gejchwabder.
— Tgeh. Where ignorance is bliss’t is folly to be wise. — N. N. Jpe
Gedicht ift fitperb, nur die Form fehr mangelhaft, wephald wiv nur das erftere be-
halten und die zweite dem Papierforb einverleiben. — Olf. Wir miifen es iiber
un3 ergehen lafjen, dafi unfere befreundeten Blitter dem Nebeljpalter Wige ohne
Quellenangabe nadhdructen. Wenn fie von aufa vei gommd, dann ieht man das
RKipplein hoflich ab und nennt gejperrt den jtolzen Namen. — M. J. i, G. Nun,
wenn Jhv Kldger einen Jeugen bringt, welcher ausjagt, er habe es gefehen, wie
Gie den Betreffenden priigelten, o braudhen Sie nur 7—9 ju bringen, welde e3

Hinumelreid) Cingegangene dem Staat und der
Mag er dabei nun ein gefelljhaftliches

nicht gejehen haben, und Jhr Progef ift gewomnen. — F. G. i. G. Die neuefte
Rummer der ,Patrie Suiffe” fdhreibt: ,L’Harmonie de Zurich, qui compre-
nait 200 chanteurs et 170 instrumentistes, vient de faire un voyage ar-

So geht e3 natiiclich, wenn man die Pajfiomitglieder
eined Beveind fo Hohnijch: ,Bledhmufitanten” benermt. — K, Der Kerl fam
unsg felbft befannt vor; thut aber nid)té, gar vielen wav er meu. Jmmerbin beften
Dant fite frdol. Aufmerfjameit. — D. i. B. Wir wollen die Turnhallefrage jtudie:
ven, gloffieren und, illuftrieven. Nur ein wenig Geduld. — D, M P. Da3 alte
Weiblein am Jfistempeldhen hatte gany vecht: ,Wand) einer ift Oberforfter im
RKanton, dodh) Unterforfter nur in feinem SHaufe.” — Z. i F. ,Der Spanier
jheint verjtdnbdiger, als er ift; der JFranjofe ift verftindiger als er jdeint; bvev
Stali-ner jcheint es und ift es aud) “ Alo mgte Karl V. und der fannte die Herv=
jdaften. — M. 0. i. Ps. Da beift's audy:

Trau nicht auf deinen Treffenhut,

Noch auf den Klunfer dram,

Cin grofes Maul e .auch nicht thut,

Das lern’ vom langen Mann,

Unbd von dem RKleinen [lerne wohl

Wie man mit Chren fechten foll,
— Verschiedenen. Anonynies witd nidt beriidkfidtigt.

tistique triomphal.“

,,Die Schweizerbahnen dem Schweizervolk"™.

Von diesem prachtvollen Erinnerungsblatt an den 28. Febr.
(5 Portraits) haben wir infolge inmmer neu eingehender Bestel-
lungen noch eine 1V. Auflage erstellen lassen und konnen, so
lange Vorrat, Exemplare a 1 Fr. 20 in Rollen franko durch uns
bezogren werden. Ein weiterer Neudruck ist unmoglich

Expedition des ,Nebelspalter”, Rimistrasse 81, Ziirich.

Reithosen, solid urd bequem

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Ziirich. (4b

M 7915 Z)

Zuarcher KKunstgesellschaft.

Rudolf Koller=Jubildums-Ausstellung

von ca. 350 Gemilden und Studien des Meisters aus Privatbesitz und schweizerischen Museen.
Kiinstlerhaus, Borsensaal und Atelier am Ziirichhorn, Ziirich.
1. Mai bis 12

s Tiglich gedffnet von 9 bis 6 Uhr. — Sonntags von 10'/: Uhr an. SRR
pe Kintrittspreis Fr. 1.

. Juni 1898.

i3 426

—s= An den Sonntagen von 1 Uhr an 50 Cts. <x—

4

schﬁnfels ZUgel’_berg‘

937 m. ii. M.
Luftkurort — altbewdhrt — Wasserheilanstalt.

Gesamtes Wasserheilveifahren:. Abreibungen, Einwicklungen,
Doucheu aller Art, Halbbider, Sitz- und Fussbider mit stehendem und
fliessendem Wasser etc. Moorbdder, elektr. Beh., elektr. Bad und
schwedische Heilgymnastik. -666

Ausgedehnte ebenl Spazierginge auf angrenzenden Wiesen und

Waldungen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel
eingerichtetes Haus. Pension von Fr. 7. — an. Post, Telegraph,
Telephon. Auskunft und Prospekte gratis.
Kurarzt: Eigentiimer :
Kummer.

Dr. Tschlenoff, aus Zirich.

4l

Appetitlosigkeit. ™

Herr Dr. med. Klautsch, Arzt am St. Elisabeth-Haus in Halle a d. S.
schreibt: »Ich habe Dr. Hommel's Haematogen im hiesigen Elisabeth-Haus
bei zwei hochgradig blutarmen und rhachitischen Kindern angewendet und
bin mit dem Erfolge ausserordentlich zufrieden. In beiden Fillen fraten
die dem Haematogen nachgeriihmten Vorziige sehr bald -zu Tage. Das-
selbe wurde von den Kindern sehr gern genommen und es traten danach
Magen- oder Verdauungsbeschwerden nicht ein. Der fast génzlich darnie-
derliegende Appetit hob sich sehr bald. die vorher wéchslich aussehenden
Kinder bekamen eine frische Gesichtsfarbe und auch das Korpergewicht
erfuhr eine nicht unbetrichtliche Zunahme.<

Herr Dr. med. Wonsauer in Taufkirchen: » Mit Dr. Hommel's Haema-
togen habe ich sehr gliick iche Erfolge erzielt. Dasselbe versuchte ich bei
Kindern, sowie auch bei Erwachsenen, und war besonders bei letztern die

hnelle, appetitanregende Wirkung dieses Mittels zu bewundern.< Depots

welche ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen,

Geschans‘eute, inserieren am erfolgreichsten im ,,&Gastwirt¢:, Ziirich,
S R T L S 2 SR s

in allen Apotheken.
Nicolay & Co,, chemisch-pharmacent. Laboratorium, Ziirich.

ek SR R R R




	Auflösung

